J. W. von Goethe - An ein goldenes Herz
An ein goldenes Herz, das er am Halse trug
Angedenken ud verklungner Freude,
das ich immer noch am Halse trage,
hältst du länger als das Seelenband uns beide?
Verlängerst du der Liebe kurze Tage?
Flieh' ich, Lili, vor dir! Muß noch an deinem Bande
durch fremde Lande,
durch ferne Täler und Wälder wallen!
Ach, Lili's Herz konnte so bald nicht
von meinem Herzen fallen.
Wie ein Vogel, der den Faden bricht
und zum Walde kehrt,
er schleppt, des Gefängnisses Schmach,
noch ein Stückchen des Fadens nach:
er ist der alte freigeborne Vogel nicht,
er hat schon jemand angehört.

Ingrid Herta Drewing - Vorsatz
Ich berge die farbigen Träume
und trage sie in meinen Tag;
erhelle mir so graue Räume,
vergesse Sorgen und Plag’.

Auch will ich dein Lächeln bewahren,
das traulich von Liebe mir spricht,
und trotze all jenen Gefahren,
die uns verstellen das Licht.
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